
Der
Herbstmeister

■ Breite Wirkung gegen Ungräser und
Unkräuter, inklusive Windhalm,
Ackerfuchsschwanz und Klebern

■ Wirkt sicher dank zwei Wirk stoffen 
und einzig artiger Wirkungs weise gegen
Ungräser

■ Flexibler Anwendungs zeitpunkt bis im 
3-Blattstadium der Kultur

■ Gut verträglich in Gerste, Roggen, Triticale
und Weizen

■ Tiefe Dosierung und anwenderfreundliche 
SC-Formulierung

Herold® SC das innovative 
Herbst-Herbizid für den Getreidebau

Herold
®

 SC

Bayer (Schweiz) AG
CropScience
3052 Zollikofen
Tel. 031 869 16 66
www.bayercropscience.chH
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HEROLD®SC
Der Herbstmeister unter 
den Getreideherbiziden
Für die Sicherung von hohen Erträgen
kommt in der inten siven Land wirtschaft
der frühzeitigen Bekämpfung von Un -
gräsern und Unkräutern ein hoher
Stellenwert zu. Je früher die Bekämp -
fung erfolgt, umso eher kann sich das
Getreide ohne ertragsmindernde Kon-
kurrenz entwickeln. Für früh gesätes
Wintergetreide ist der Herbst der beste
Zeitpunkt. 

HEROLD®SC besteht aus dem Wirkstoff
Flufenacet in Kombination mit dem
bewährten Wirkstoff Diflufenican.

Wirkungsweise von
Herold®SC
Der Wirkstoff Flufenacet wird zum grösse-
ren Teil über die Wurzel und das Hy po kotyl,
bei Einsatz im Nach auflauf zum geringeren
Teil über die Blätter, aufgenommen.

Diflufenican dringt über das Hypokotyl
und die Keimwurzeln in die Pflanzen ein.
Bei auflaufenden Unkräutern und Un grä -
sern wird der Wirkstoff auch über 
ober  irdische Sprossteile und Blätter auf  -
genommen. Mit den beiden Wirk stoffen
wurden zwei völlig unterschiedliche
Wirkungs  me cha  nis men effektiv miteinan-
der kombiniert:

■ Flufenacet hemmt die Zellteilung und
die Zell streckung der Meristeme
(Wachstumsgewebe) von Wurzel und
Spross. Neues Wachstum wird verhin-
dert, das Längen wachs tum des
Gewebes gestört. 

■ Diflufenican dagegen greift in die
Caro tinoid-Biosynthese ein, zerstört
das Chlo rophyll und verhindert seine
Neu bildung.

Beide Wirkstoffe bleiben über mehrere
Wochen wirksam, so dass auch 
noch später auflaufende Ungräser und
Unkräuter gut erfasst werden.

Hemmt die 
Zellteilung und 

Zellstreckung

Zerstört
Chlorophyll

Weissfärbung
(Bleaching)

Störung des
Längenwachstums

Wirkstoffaufnahme von Flufenacet
(FOE) und Diflufenican (DFF)

■ Flufenacet   
■ Diflufenican

Ackerfuchsschwanz

Die Anwendung 
von Herold®SC
Herold wirkt sehr breit gegen 
Un gräser und Unkräuter in allen 
Win ter getreide arten ausser Hafer 
und erfasst auch Isoproturon-
resistente Ungräser.

Herold erfasst Ungräser und Unkräuter
während der Keimung bis im 2-Blatt -
stadium. Der ideale Einsatzzeitpunkt
erstreckt sich vom Auflaufen bis zum 
3-Blattstadium des Getreides.
Geschwächte Kulturen und Parzellen
mit unregelmässiger oder zu flacher
Saattiefe sowie sehr leichte Böden
dürfen nicht behandelt werden.

Die Herold-Dosierung wird der
Unkrautflora angepasst:

– 0,5 l/ha gegen Windhalm, Rispengräser,
Ehrenpreise, Stiefmütterchen,
Taubnesseln und Vogelmiere

– 0,6 l/ha gegen Klebern, Kamillearten und
mittleren Besatz an Ackerfuchs schwanz
unter normalen Bedingungen

– 0,6 l/ha Herold und 1 l/ha Isoproturon 
nur im Nachauflauf ab 1-Blattstadium 
des Getreides: bei starkem Besatz von
Ackerfuchsschwanz und Raygräsern,
besonders in schweren, tonhaltigen
Böden.

Unter normalen Bedingungen genügt 
eine Dosierung von 0,6 l/ha zur
sicheren Bekämpfung der gesamten 
einjährigen Unkrautflora. 

HEROLD®SC zeichnet sich durch ein 
sehr breites WIRKUNGSSPEKTRUM aus
Herbizide Wirkung von 0,6 l/ha HEROLD®SC im Nachauflauf Herbst

Ackerfuchsschwanz (88)

Windhalm (16)

Klettenlabkraut (59)

Kamille (29)

Vogelmiere (36)

Efeubl. Ehrenpreis (23)

Ackerstiefmütterchen (29)

Rote Taubnessel (29)

Vergissmeinnicht (7)

Ausfallraps (6)

( ) Anzahl Versuche 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Wirkungsgrad in %


